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Streng genommen ist diese Variante 
überholt, denn der „Aktionsradius“ 
der Essener Kicker hat sich seit die-

sem Sommer in den süddeutschen Raum 
ausgeweitet, „und früher haben wir das 
Lied ja auch schon mit ‚Isar’ gesungen“, 
sagt Lothar Dohr (44), der Fanbeauftragte 
des Vereins. „Auf der Strecke Münster-
Osnabrück-Bremen kennen wir schon 
jeden Dorfbahnhof“, ergänzt Tom Weber 
(20) von den Ultras Essen und freut sich, 
demnächst mal den Weißwurstäquator 
überqueren zu können.

Verein und Fans sind auf dem Weg 
in ein neues Zeitalter, auch eingeläutet 
mit dem Bau eines neuen Stadions. Dass 
der Neubau des Georg-Melches-Stadi-
ons Auswirkungen auf die Fanszene von 
Rot-Weiß haben wird, ist bereits jetzt zu 
erkennen, denn die Diskussion um den 
kommenden Standort des „harten Kerns“ 
ist im vollen Gange. Die Abstimmungen 
auf den Fanclub-Homepages verdeut-
lichen: Es gibt ungefähr gleich große 
Lager. Auf der einen Seite die, die nach 
dem Umbau im Norden bleiben wollen, 
dann aber nach Drehung des Platzes auf 
der Hintertortribüne stehen und auf der 
anderen Seite jenen, welche die Plätze 

auf der Gegengeraden beibehalten wol-
len, und dann in den Bereich der jetzigen 
Gästekurve im Westen umziehen wür-
den. Ob dies über kurz oder lang zu einer 
Spaltung der aktiven Szene oder zu einer 
besseren Verteileung der Stimmung füh-
ren wird, ist offen. Dass die Stimmung 
eine grundsätzlich andere wird, daran 
glaubt Lothar Dohr nicht: „Man muss na-
türlich mal abwarten, bis alle ihren Platz 
gefunden haben, aber die Leute bleiben ja 
die selben.“
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In jedem Falle berücksichtigt die Bau-
weise des neuen Stadions, mehr als an-
dere, die Fan-Interessen und die Planung 
mit 14.000 Stehplätzen ist ein Eingeständ-
nis an das, was die Hafenstraße und die 
Fans von Rot-Weiß ausmacht. Fan-Pro-
jekt-Mitarbeiter Roland Sauskat (49): 
„Wir sind nicht so blauäugig, dass wir 
denken, wir bräuchten keine VIPs, aber 
das Gleichgewicht muss gegeben sein.“ 

Denn der RWE-Fan „an sich“ ist nicht 
gut betucht und eher einer der „klas-
sischen“ Sorte. Fußball ist hier noch, 
wie in früheren Zeiten, ein echtes Wor-

king-Class-Vergnügen. Und so ist auch 
das Publikum: Rau und herzlich und so 
manch einer wirkt wie ein Relikt eines 
längst vergangenen Fußballzeitalters. Die 
Szene bietet Originale wie Dieter Berger 
von den Altfrintroper Jungs auf. Marken-
zeichen: Eine abgewetzte Stoffente, die 
er wie Linus seine Decke, immer an die 
Hafenstraße mitnimmt. Dazu hat es sich 
der inzwischen 62-jährige Verkäufer der 
Stadionzeitung „Kurze Fuffzehn“ zur 
Gewohnheit gemacht, zu jedem Spiel mit 
einer anderen Kopfbedeckung zu erschei-
nen. Zwischen einer orangen Kuh aus 
dem Fundus holländischer Fans bis zur 
arabischen Tracht ist alles möglich.

Andre Severin (27) von den Ultras: „Es 
gab und gibt immer viele Kutten hier und 
auch ein gewisser Asifaktor ist vorhan-
den.“ Unter dem Strich ist die Hafenstra-
ße kein Fleck für den Event-Tourismus 
einer neueren, sterilen Fußballwelt. Und 
wenn doch, dann nur für solche, die das 
etwas herbe, ursprüngliche, unverfälsch-
te wiederentdecken wollen. Auch mit 
der Begeisterung ist hier noch wie früher: 
eine Spur hingebungsvoller. Wenn an-
dernorts rhythmisches Klatschen schon 
als explodierende Stimmung gilt, so sind 

�����������������������������������������������������������������������

�������������������������
���������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������

������������������



������������������� ��������

���������

������������������

in Essen Fanatismus und Support um eini-
ges intensiver. 

So intensiv auch die Liebe zum Verein 
in Essen ist, so wenig merkt man das bei 
manchen Auswärtsspielen: Die RWE-Fans 
mögen innerhalb Nordrhein-Westfalens 
immer in großer Anzahl zu den Spielen 
kommen, doch bei Auftritten mit größe-
rer Anreise zeigen sie sich alles anderes 
als reisefreudig. Beispielsweise fuhren zu 
dem wichtigen Spiel nach Chemnitz – es 
war der 30. Spieltag der letzten Saison und 
RWE fehlten nur noch wenige Punkte 
zum Aufstieg - nur 350 Fans. Tom Weber 
von den Ultras: „Das ist nicht so, dass hier 
alle arbeitslos sind, aber wir sind nicht in 
München oder Düsseldorf. Viele können 
es sich einfach nicht leisten.“
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Darüber hinaus haben die Essener Fans 
aber noch mit einem zweifelhaften Image 
zu kämpfen: Mit dem Ruf einer im Stadion 
weit verbreiteten rechtsextremen Gesin-
nung. Fan-Projekt-Mitarbeiterin Claudia 
Wilhelm (36): „Ja, das ist der Ruf, den es 
immer noch gibt, die Leute sollen aber 
mehr auf die positive Entwicklung ach-
ten.“ „Viele von den Rechten sind noch 
da, doch diejenigen, die es offen zur Schau 
tragen, sind weniger geworden“, ergänzt 
Vince Müggenberg (20).

Dies mag auch eine Folge davon sein, 
dass die Mehrheit der Kurve den aus-
gelebten Rechtsextrimismus nicht mehr 
schweigend duldet, sondern sich aktiv 
dagegen stellt. Wenn einige im Stadion 
dem schwachsinnigen (und Gott sei dank 
rückläufigen) „Arschloch, Wichser, Hu-
rensohn“-Gebrüll die noch schwachsinni-
gere Ergänzung mit Beschimpfungen aus 
dem rechten Lager folgen lassen, dann 
beginnen viele schon ab „Hurensohn“ mit 
einem Pfeifkonzert, das die weiteren Rufe 
übertönt. Dies nicht ohne Erfolg: Antisemi-
tische oder Antitürkische Lieder, welche 
vor drei bis vier Jahren noch deutlich zu 
hören waren, sind praktisch verstummt. 
Nur selten kocht das Problem wieder 
hoch, beispielsweise in Spielen wie 
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gegen den FC St. Pauli, wenn Anhänger 
aus dem extrempolitische Lager plötzlich 
auf der Nordtribüne auftauchen.

Roland Sauskat stellt fest: „Es gibt kein 
schwarz, kein braun, kein blau oder gelb. 
Hier gibt es nur Rot und Weiß“, und Lo-
thar Dohr ergänzt: „Auch von Vereins-
seite achten wir sehr darauf, dass in der 
Richtung nichts mehr vorkommt und 
es gibt auch sofort Stadionverbot, wenn 
einer auffällt.“ Derer existieren in Essen 
aktuell rund 150, hiervon wurden allein 
70 nach der Randale anlässlich des in letz-
ter Sekunde verpassten Aufstiegs 2002 in 
Münster ausgesprochen. „Und die Leute 
halten sich daran. Es gibt nur drei oder 
vier, die überhaupt in Stadionnähe gehen 
und das Spiel dann vom Bahndamm in 
der Südwest-Ecke sehen. Es besteht aber 
die Vereinbarung, dass sie 30 Minuten 

nach Spielschluss in die Vereinsgaststätte 
dürfen“, sagt Claudia Wilhelm. 

Auch in der Hooligan-Szene um die 
berüchtigten Essener Löwen ist es somit 
ruhiger geworden. Die Korrektur des 
schlechten Rufes hängt auch hier dem 
aktuellen Bild hinterher, denn die Esse-
ner sind inzwischen „harmloser“ als ihr 
Ruf. Wilhelm: „Es heißt immer nur ‚Die 
Essener kommen’ und die Angst ist groß. 
Dabei passieren bei vielen Vereinen bei-
spielsweise im Osten noch anderen Dinge, 
aber manchmal glaubt man, bei anderen 
kümmert es keinen, wenn die Dixie-Klos 
durch die Gegend fliegen.“ Sie nennt Bei-
spiele für die inzwischen „gezähmte“ Es-
sener Szene: „Beim letzten Auswärtsspiel 
bei Sachsen Leipzig befanden sich 200 
Fans des VfB Leipzig in unserem Block. 
Vor Jahren wäre das sofort eskaliert. Jetzt 

gab es nur mündliche Beschwerden dar-
über.“

Wird sich die Essener Szene nach dem 
Aufstieg weiter ausdünnen? Immerhin 
liegt im Bereich der DFL und deren Sicher-
heitsrichtlinien die Messlatte für Stadion-
verbote um einiges niedriger. „Schwer zu 
sagen“, rätselt der Fanbeauftragte Lothar 
Dohr, „es ist jetzt über sieben Jahre her, 
dass wir zuletzt in der 2. Liga waren und 
damals hat die Polizei bei vielen Dingen 
einfach nur daneben gestanden. Aber seit 
Münster ist ja nichts Nennenswertes mehr 
passiert.“
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Zumindest wird für die Anhänger 
südländischer Begeisterung einiges an-
ders werden. Die „günstigen“ 50 Euro als 
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Spende für die Jugendabteilung für das 
Zünden von Bengalos wird es wohl nicht 
mehr geben und das übliche strafrechtli-
che Verfahren wird an dessen Stelle treten. 
Nicht hiervon betroffen: Die Ultras Essen. 
„Bei Heimspielen verzichten wir ohnehin 
darauf, denn sonst können wir über kurz 
oder lang unsere Aktionen nicht mehr 
durchführen“, erklärt Tom Weber die 
Prinzipien der Gruppe.

Aktuell sind es in Essen rund 150 Fans, 
die sich dem Ultra-Gedanken verschrie-
ben haben, 60 davon als Mitglied der UE. 
Andre Severin: „So groß wollen wir nicht 
werden. Es waren auch schon mal über 
80 Leute, aber es sollen nur Aktive dabei 
sein. Es kann sich jeder anmelden, aber er 
sollte sich auch einbringen. Es gilt Klasse 
statt Masse.“

Die Stellung und die Akzeptanz der 
UE ist, verglichen mit anderen Vereinen, 
durchaus noch ausbaufähig, In Essen ste-
hen sie gegen eine etablierte Fankultur, in 
der ein Großteil der Fanclubs schon zehn 
oder mehr aktive Jahre auf dem Buckel 
hat. Tom Weber: „Wir werden immer mit 
Offenbach verglichen, die wie wir ein eher 
„britisches“ Publikum haben, und auch 
dort gibt es keine große Ultra-Szene.“ 
Die Durchführung von Aktionen stößt so 
immer wieder auf Hindernisse: „Es gibt 
dann auch schnell mal Stimmen wie ‚Wir 
brauchten so was früher nicht und jetzt 
brauchen wir das auch nicht’.“ 

Ein weiteres Problem ergibt sich für die 
Gruppierung aus der Bauweise des Ge-
org-Melches-Stadions. Auf der Nordtribü-
ne findet sich, bedingt dadurch, dass hier 
die einzigen Nicht-Haupttribünen-Plätze 
für Heimfans sind, eine heterogene Masse 
von bis zu 12.000 Fans ein, die sich nicht in 
jedem Fall für die Ideen der Ultras begei-
stern können, einfach nur das Spiel schau-
en wollen. Andre Severin: „Wir haben das 
gemerkt, als wir eine Aktion mit sechs Pla-
nen hatten. Als die dann vorher unten am 
Zaun hingen rissen Leute die runter weil 
sie dachten, sie würden nichts vom Spiel 
sehen. Es gibt ja auch keine richtige Block-
trennung und immer wieder stehen Rent-
ner oder Kinder dazwischen, die damit 
nichts anfangen können. Es mischt sich zu 
sehr.“ Ein Zustand, an dem sich auf der al-
ten Gegengerade auch nichts mehr ändern 
wird, denn aufgrund einer zu geringen 
Anzahl an Zugängen schreibt der DFB 
auf der Nordtribüne keine Blocktrennung 
vor. Der Vorteil der Bewegungsfreiheit 
wird hier zum Nachteil für die Freunde 
von Choreografien. „Auch die Haupttri-
büne ist krumm und schief, und es fehlen 
Sitze“, beklagt Andre Severin die Alterser-
scheinungen des Georg-Melches-Stadions, 
„gute Bedingungen sehen anders aus.“

Doch über allen Schwierigkeiten steht 
der Idealismus. Vince Müggen- ►
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burg: „In Essen war ja ultramäßig lange 
gar nichts, aber kleine Fanclubs tragen 
die Sachen jetzt weiter. Es wird langsam 
mehr.“ In punkto optischer Support wird 
beispielsweise demnächst nachgerüstet. 
Nachdem durch eine Spendenaktion un-
ter den Fans schon 4.860 Euro zusammen 
kamen, legte der Verein noch einmal rund 
2.000 Euro drauf, um eine 12 mal 25 Me-
ter große Blockfahne für den L-Block zu 
finanzieren.

���������������������������

Solche und ähnliche Aktionen be-
schließt in Essen der Fanrat, der Zusam-
menschluss von elf führenden Fanclubs 
– ein Gremium, das in der nächsten Sai-
son eine wachsende Zahl von Fans reprä-
sentieren wird. Man erwartet „zwischen 
15.000 und 17.000 Fans“, so die Schätzung 
von Ralf Perlowski, der für die Neue Ruhr 
Zeitung über den RWE schreibt.

Durch die steigende Zuschauerzahl 
wird ein wenig auch das verloren gehen, 
was bisher Rot-Weiß Essen ausmacht: 
„Teilweise ist es ja richtig familiär hier und 
jeder kennt jeden“, freut sich Tom We-
ber. Kein Wunder, „denn zu 90 Prozent 
kommen die Essener Fans auch aus dem 
Stadtgebiet“. Wobei allerdings festgestellt 
werden muss, dass der RWE lange Zeit 
nur der Verein des Essener Nordens war. 
Die meisten Fans stammen aus Borbeck, 
Vogelheim oder Altenessen mit einer wei-
teren Hochburg in Steele, im Osten der 
Stadt. Im noblen Essener Süden, in den 
Stadtteilen Kettwig, Bredeney oder Kup-
ferdreh, dort wo der Geldadel des Ruhr-
potts residiert, hatte man lange Zeit Mühe, 
das RWE-Emblem im Stadtbild zu finden.

Wie überall, verändert sich aber einiges 
im Erfolgsfall. Lothar Dohr ist da wenig 
diplomatisch: „Jetzt kommen viele wieder 
aus den Löchern gekrochen und sagen, sie 
waren schon immer Rot-Weiße, obwohl 
sie vorher nur geschimpft haben.“ Das 
wachsende Einzugsgebiet („Unser Fan-
shop verschickt jetzt viele Sachen nach 
Süddeutschland“) sowie die steigende 
Dauerkartennachfrage sind sichere Indi-
katoren für einen Boom.

Dass der schlafende Riese RWE nach sie-
ben Jahren Regional- und Oberliga jetzt end-
lich den Sprung in die 2. Liga geschafft hat 
und zu neuen Ufern aufbricht, endlich da 
ist, wo er (mindestens) hingehört, ist für die 
Essener wie eine Erlösung. Die erfolgreich 
spielende Mannschaft und eine veränderte 
Fanszene haben dem RWE neues Leben ein-
gehaucht. „Wir haben viele junge Leute im 
Stadion“, und man spürt die Euphorie des 
Fanbeauftragten Dohr: „Die bleiben alle hier 
hängen, denn vom RWE muss man einfach 
begeistert sein.“   Maik Thesing
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